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Neuer Wickeltisch  
in der Hagenschießhalle

Nächste Gemeinderats- 
sitzung am 21. Oktober

Folgen Sie uns  
auf Instagram  
@gemeindewimsheim

Überprüfung der Stand- 
sicherheit der Grabmale
Am kommenden Dienstag bzw. 
Mittwoch führt die Firma Becker 
aus Grävenwiesbach auf dem 
Friedhof in Wimsheim die Stand-
sicherheitsprüfung an den Grab-
malen durch.
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Am Standort in Wurmberg (Öschelbronner Str. 64) laden wir 
herzlich zur Besichtigung des gemeinsamen Bauhofes ein. 
Neben dem Bauhof stellen wir auch unsere Fahrzeuge und 
Gerätschaften vor. 
 

Nutzen Sie die Gelegenheit. 
Ihr Bauhof Heckengäu 
freut sich auf Ihren Besuch. 
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Amtliche Bekanntmachungen

Hauptübung der Feuerwehr Wimsheim  
am 18.10.2025 um 16:00 Uhr
Hauptübung der Feuerwehr Wimsheim  
am 18.10.2025 um 16:00 Uhr
Übungsort: Verlängerung Mühlweg (Parkplatzfläche)

Übungsannahme
Während einer Fahrt mit seinem Pkw verliert der Fahrer auf-
grund eines medizinischen Notfalls kurzzeitig das Bewusst-
sein und prallt mit seinem Fahrzeug gegen einen Baum. 
Der Fahrer wird hierbei eingeklemmt und muss durch die 
Feuerwehr Wimsheim befreit werden. Gleichzeitig läuft aus 
dem auf dem Hänger verlasteten IBC eine erhebliche Men-
ge an Diesel aus.
Die Feuerwehr Wimsheim wird daraufhin die Einsatzstelle 
mit Sondersignal anfahren und mit dem HLF20 die Men-
schenrettung sowie die Technische Hilfeleistung einleiten.
Unterstützung folgt anschließend mit dem Gw-T, dem MLF 
und unserem Mannschaftstransportwagen, der ebenfalls 
noch Kräfte zur Einsatzstelle bringen wird.
Wir freuen uns, wieder zahlreiche Zuschauer zu unserer 
Hauptübung begrüßen zu können.
Die Vorgehensweise der Feuerwehr wird während der 
Übung erklärt und kommentiert.
Machen Sie sich ein Bild von der Schlagkraft Ihrer Feuer-
wehr. Auch im Anschluss an die Übung gibt es die Mög-
lichkeit, sich näher zum Thema „Feuerwehr Wimsheim“ zu 
informieren.
Treffpunkt für die Mitglieder der Einsatz- und Altersab-
teilung: 15:15 Uhr am Feuerwehrhaus.
Nach der Übung findet eine Nachbesprechung statt.

Einladung zur Sitzung des Gemeinderates  
am Dienstag, 21. Oktober 2025

E I N L A D U N G
zu der am Dienstag, 21. Oktober 2025, um 18:00 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses Wimsheim stattfindenden öffent-
lichen Sitzung des Gemeinderates.

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1.	� Bekanntgabe und Anerkennung der Niederschrift über 

die Sitzung vom 16. September 2025
2.	 Erlass einer Katzenschutzverordnung
3.	� Vereinsförderung – Antrag des Schützenverein  

Wimsheim e.V.
4.	� Vereinsförderung – Antrag des Sportclub Wimsheim  

für die Beschaffung einer Airtrackbahn
5.	 Baugesuche
	 5.1 �Bauantrag im vereinfachten Verfahren:  

Melanchthonstraße 29, Flst.6231 
Neubau eines Einfamilienhauses mit  
Einliegerwohnung PKW Garage und Carport

	 5.2 �Bauantrag im vereinfachten Verfahren:  
Keplerstraße 49, Flst. 6261 
Errichtung Wohnhaus mit Doppelgarage

	 5.3 �Bauantrag im vereinfachten Verfahren:  
Reuchlinstraße 23, Flst. 6170 
Neubau EFH mit Einliegerwohnung und Garage

6.	� Satzungsbeschluss zur Änderung der örtlichen  
Bauvorschriften zu Einfriedungen  
im Gemeindegebiet Wimsheim

7.	� Annahme von Spenden durch die Gemeinde
	 Beschluss des Gemeinderates nach § 78 (4) GemO
8.	 Bekanntgaben und Verschiedenes
9.	 Einwohnerfrageviertelstunde
Die Einwohnerschaft ist zu dieser Sitzung herzlich ein-
geladen.
Wimsheim, 13. Oktober 2025
gez.
Mario Weisbrich
Bürgermeister

Neuer Wickeltisch in der Hagenschießhalle
Wir freuen uns, allen Eltern 
und Betreuungspersonen 
ab sofort einen neuen Wi-
ckeltisch in der Hagen-
schießhalle zur Verfügung 
stellen zu können.
Der Wickeltisch befindet 
sich frei zugänglich neben 
dem Behinderten-WC und 
bietet somit eine bequeme 
und barrierefreie Möglich-
keit, die Kleinsten zu versor-
gen.
Mit dieser Ergänzung möchten wir den Komfort und die Fa-
milienfreundlichkeit unserer Einrichtung weiter verbessern 
und allen Besucherinnen und Besuchern den Aufenthalt so 
angenehm wie möglich gestalten.

Überprüfung der Standsicherheit  
der Grabmale
Am 21. / 22. Oktober führt die Firma Becker aus Grä-
venwiesbach auf dem Friedhof in Wimsheim die Stand-
sicherheitsprüfung (früher als Rüttelprobe bekannt) 
an den Grabmalen durch. Über die nicht standfesten 
Grabmale wird eine ausführliche Dokumentation er-
stellt.
Wir bitten um Beachtung.
Ihre Gemeindeverwaltung.

 
� Foto: Gemeinde Wimsheim

IMPRESSUM 

Herausgeber: 
Gemeinde Wimsheim

Druck und Verlag: 
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG, Opelstr. 29, 68789 
St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil, 
alle sonstigen Verlautbarungen und 
Mitteilungen: Bürgermeister Mario 
Weisbrich, 71299 Wimsheim, Rathaus-
straße 1, oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigen-
teil:  Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Fragen zur Zustellung:
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 6924-0,
info@gsvertrieb.de, www.gsvertrieb.de

Fragen zum Abonnement:
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG, Merklinger Str. 20, 
71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 525-460, 
abo@nussbaum-medien.de,
www.nussbaum-lesen.de
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ÖFFNUNGSZEITEN &  
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST

Ö�nungszeiten

Öffnungszeiten des Rathauses
Für alle Erledigungen auf dem Bürger-
meisteramt ist eine vorherige Termin-
vereinbarung (telefonisch oder per E-
Mail) erforderlich.
Termine beim Bürgeramt können 
auch online gebucht werden, unter 
www.wimsheim.de.
So erreichen Sie die zuständigen Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen:
Zentrale
Telefon � 9427 – 0
Telefax � 9427 – 25
gemeinde@wimsheim.de
Bürgermeister
Mario Weisbrich, � 9427 – 15
mario.weisbrich@wimsheim.de
Vorzimmer
Stephanie Beslic, � 9427 – 10
gemeinde@wimsheim.de
Hauptamt
Katrin Hölle � 9427 – 23
katrin.hoelle@wimsheim.de
Bauamt
Leon Grimm, � 9427 – 18
bauamt@wimsheim.de
Maurice Binder, � 9427 – 14
maurice.binder@wimsheim.de
Standesamt
Sandra Cirica, � 9427 – 12
standesamt@wimsheim.de
Bürgeramt
Marion Mörk, � 9427-13
Yvonne Wolfinger, � 9427-13
buergeramt@wimsheim.de
Kämmerei
Samara Della Ducata, � 9427 – 17
kaemmerei@wimsheim.de
Kasse und Steueramt
Nicole Grafunder, � 9427 – 11
finanzen@wimsheim.de
Zweckverband Bauhof Heckengäu
� 903 -194
Bauhofleiter Hannes Früh
info@zvbh.de
Störmeldestelle Wasser
Stadtwerke Pforzheim 
� 0800 797 39 38 37
Ortsbücherei
Wimsheim, � 9427 – 29
Stephanie Fleck
buecherei@wimsheim.de

Kindergarten und Kinderkrippe
Wimsheim, � 4 17 73
Leitung Frau Esther Selbonne
kita@wimsheim.de
Landratsamt Enzkreis
� 07231 / 308-0
Zähringerallee 3, 75177 Pforzheim
Telefax 07231 / 308-9417
landratsamt@enzkreis.de

Notdienste

Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst� 116 117
RKH Care Team� 0800 – 7542273
 
Notruf & Feuerwehr� 112
Polizei� 110
Krankentransport� 07231 19 222    

Verein Notfallpraxis
der Pforzheimer 
Ärzteschaft e.V.

Öffnungszeiten der ärztlichen 
Bereitschaftspraxen
Bereitschaftspraxis  
der Pforzheimer Ärzteschaft e. V.
am Siloah St. Trudpert Klinikum, 
Wilferdinger Straße 67
Montag, Dienstag, Donnerstag
�  19:00 Uhr – 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag
�  16:00 Uhr – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage 
� 08:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis Kinder Pforzheim
Helios Klinikum Pforzheim, 
Kanzlerstr. 2-6, 75175 Pforzheim
Mittwoch � 15:00 Uhr – 20:00 Uhr
Freitag � 16:00 Uhr – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage
�  08:00 Uhr – 20:00 Uhr
Allgemeine Bereitschaftspraxis 
Mühlacker
Enzkreis-Kliniken Mühlacker, 
Hermann-Hesse-Str. 34, 
75417 Mühlacker
Samstag, Sonntag, Feiertage 
� 09:00 Uhr – 19:00 Uhr
Rufnummer für den Ärztlichen Be-
reitschaftsdienst (Allgemein,- Kin-
der-, Augen- und HNO-ärztlicher 
Bereitschaftsdienst): 116117 (Anruf 
ist kostenlos).

Ärztliche Hilfe erhalten Sie un-
ter der kostenfreien Rufnummer 
116117 oder online über das „Pati-
enten-Navi“ unter www.116117.de

Augenärztlicher  
Bereitschaftsdienst

Klinikum Karlsruhe 0721 974-2010
Klinikum Stuttgart - Katharinenhospi-
tal 0711 278-33100

Zahnärztlicher  
Bereitschaftsdienst

Neue einheitliche Notfalldienstnum-
mer 0761 / 120 120 00
Hier erfahren Sie, welche Zahnarzt-
praxen in Ihrer unmittelbaren Um-
gebung zum Zeitpunkt Ihres Anrufes 
Notdienst haben.
Den zahnärztlichen Notfalldienst er-
reichen Sie unter der Tel. 01801 / 116 
116 (0,039 €/min). Weitere Informa-
tionen finden Sie unter https://www.
kzvbw.de/patienten/zahnarzt-not-
dienst/. Hier erhalten Sie Auskunft, 
welche Zahnarztpraxen in Ihrer un-
mittelbaren Umgebung Notdienst 
haben.

Apotheken-Notdienst

Der Apotheken-Notdienstplan ist 
unter www.lak-bw.de abrufbar, oder 
über die kostenlose Hotline 0800-
0022833 ( im Mobilfunknetz kosten-
pflichtig) erreichbar.

Tierärztlicher Notdienst

Der Notdienstplan für Kleintiere ist 
unter www.kleintiernotdienst-bb.de 
abrufbar.

Zuständige  
Bezirksschornsteinfegermeister

Herr Jens Rosenberger, 
Buchenweg 42, 75228 Ispringen, 
Tel. 07231 4297060
zuständig für die Straßen: Austr. - 
Uhlandstr. - Wiernsheimer Weg - Sil-
cherstr. - Haselweg - Sonnenweg 
- Kernerstr. - Wengertweg - Hauffstr.- 
Lessingstr. - Im Talrain - Mörikestr. ab 
Gebäude 18 bis Ende
Herr Benjamin Niesz, 
Kißlingweg 69, 75417 Mühlacker, 
Tel. 07041 9837805
zuständig für alle Straßen außer den 
oben genannten, für die Bezirks-
schornsteinfegermeister Rosenberger 
zuständig ist.



AMTSBLATT WIMSHEIM · 17. Oktober 2025 · Nr. 42�    |   5

Rentenangelegenheiten

Jubiläum
Über ein Jahrzehnt erfolgreiche Zusammenarbeit  
mit Unternehmen
Firmenservice unterstützt in allen Belangen der  
Sozialversicherung
Seit über zehn Jahren unterstützt der Firmenservice der 
Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) Arbeitgeber im Land dabei, die Gesundheit ihrer Be-
schäftigten zu fördern, über Rente und Altersvorsorge zu 
informieren und sozialversicherungsrechtliche Fragen 
kompetent und praxisnah zu klären. Zur heutigen Jubi-
läumsveranstaltung in Stuttgart zieht Erster Direktor An-
dreas Schwarz eine positive Bilanz: „Das Beratungs- und 
Unterstützungsangebot unseres Firmenservice hat sich 
erfolgreich zu einem geschätzten Maßnahmenpaket für 
Unternehmen jeder Größe entwickelt.“ Gemeinsam wirke 
man so dem Fachkräftemangel in Baden-Württemberg 
entgegen und bringe in Summe Wirtschaft und Gesell-
schaft voran.
Den Service hat die DRV BW maßgeschneidert an den Be-
dürfnissen der Unternehmen und deren Belegschaft aus-
gerichtet und bundesweit als erste Rentenversicherungs-
trägerin eingeführt. „Mitte 2014 ging der Firmenservice 
in Baden-Württemberg an den Start. Denn Themen wie 
Altersvorsorge, Prävention oder Betriebliches Eingliede-
rungsmanagement nahmen seit Jahren in den Betrieben 
zunehmend Raum ein und brauchten eine serviceorien-
tierte Antwort durch die Bündelung der DRV-Beratungs-
angebote“, erklärt Schwarz. „Bis heute haben fast 50.000 
Unternehmen aus Industrie und Dienstleistung bis hin zum 
Handwerk von diesem Serviceangebot aus einer Hand pro-
fitiert. Mit weit über 110.000 Beratungen in zehn Jahren ist 
der Firmenservice ein absolutes Erfolgsmodell.“ Dies werde 
auch durch die Verbreitung und Einführung des baden-
württembergischen Leuchtturmprojekts bei weiteren Re-
gionalträgern der Deutschen Rentenversicherung belegt.
Heute profitieren jährlich 5.000 Unternehmen von diesem 
Service der DRV BW. Die Firmenberatenden kommen direkt 
in die Betriebe, ob abgelegen auf dem Land oder mitten 
in der Großstadt. Sie beraten aber auch telefonisch und 
schriftlich. Das Angebot ist unabhängig und kostenfrei. 
Es richtet sich an Arbeitgeber, Betriebs- und Werksärzte 
und -ärztinnen, Personal-, Betriebs- und Schwerbehinder-
tenvertretungen sowie Beauftragte für das Betriebliche 
Gesundheitsmanagement. Details unter www.drv-bw.de/
firmenservice
Weitere Angebote für Arbeitgeber finden Sie unter  
www.drv-bw.de/arbeitgeber

Aus dem Standesamt

Wir gratulieren
am 18.10.2025 Frau Rosa Scontrino zum 70. Geburtstag.

Dazu gelten Ihnen die herzlichsten Glückwünsche der ge-
samten Gemeinde.

Gemeindeeinrichtungen

Ortsbücherei

Unsere Öffnungszeiten
Dienstag:	 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
Mittwoch: 	 15.00 Uhr - 17.00 Uhr
Freitag:		  17.00 Uhr - 18.00 Uhr
Kirchgasse 5
Altes Schulhaus
buecherei@wimsheim.de
Tel.: 07044-9427-29

Freiwillige Feuerwehr Wimsheim

Termine
Am Samstag, den 18. Oktober 2025 findet unsere Haupt-
übung statt.
Treffpunkt der Einsatz- und Altersabteilung 
um 15:15 Uhr am Feuerwehrhaus.
Hauptübung der Feuerwehr Wimsheim 
am 18.10.2025 um 16:00 Uhr
Übungsort: Verlängerung Mühlweg (Parkplatzfläche)
Übungsannahme
Während einer Fahrt mit seinem PKW verliert der Fahrer 
aufgrund eines medizinischen Notfalls kurzzeitig das Be-
wusstsein und prallt mit seinem Fahrzeug gegen einen 
Baum. Der Fahrer wird hierbei eingeklemmt und muss 
durch die Feuerwehr Wimsheim befreit werden. Gleichzei-
tig läuft aus dem auf dem Hänger verlasteten IBC eine er-
hebliche Menge an Diesel aus.
Die Feuerwehr Wimsheim wird daraufhin die Einsatzstelle 
mit Sondersignal anfahren und mit dem HLF20 die Men-
schenrettung sowie die Technische Hilfeleistung einleiten.
Unterstützung folgt anschließend mit dem Gw-T, dem MLF 
und unserem Mannschaftstransportwagen, der ebenfalls 
noch Kräfte zur Einsatzstelle bringen wird.
Die Vorgehensweise der Feuerwehr wird während der 
Übung erklärt und kommentiert.
Im Anschluss der Übung findet eine Übungsbesprechung 
im Feuerwehrhaus statt.

Weitere Termine:
Dienstag, 28. Oktober 2025
Belastungsübung Leonberg
Beginn 18:00 Uhr

Deine Feuerwehr sucht Verstärkung!
Deine Feuerwehr sucht Verstärkung!
- Dich interessiert FEUERWEHR?
- Du willst dich ehrenamtlich engagieren?
- �Du bist zwischen 17 und 50 Jahre alt und möchtest dich 

gerne für andere einsetzen und suchst ein spannendes 
Hobby?

Wir bieten:
- Abwechslungsreiche Tätigkeiten
- Gestellte Arbeitskleidung
- Moderne Technik und Ausrüstung

NUSSBAUM.de
Deine Region auf
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- Ein starkes Team auf das du dich 100 % verlassen kannst
- �Arbeitszeiten rund um die Uhr, auch bei schlechtem Wet-

ter
- Umfangreiche Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
- Gemeinsame Aktivitäten
Dann melde Dich
kontakt@feuerwehr-wimsheim.de
oder komm vorbei 
(Daimlerstraße 5, Übungstermine siehe Mitteilungsblatt)

Jugendfeuerwehr Wimsheim

Termine
Am Freitag, den 17.10.25, trifft sich die Jugendfeuerwehr 
Wimsheim um 17.30 Uhr in Sportkleidung an der Hagen-
schießhalle.

Landratsamt Enzkreis
Ö�entliche Bekanntmachung

„Digital durchstarten“: Jetzt anmelden  
zu Social-Media-Workshop für Vereine
ENZKREIS. Wie lassen sich soziale Netzwerke gezielt nutzen, 
um das Vereinsleben sichtbarer und noch erfolgreicher zu 
machen? Wie lassen sich potenzielle neue Mitglieder errei-
chen? Mit diesen und vielen weiteren Fragen beschäftigt 
sich unter der Überschrift „Digital durchstarten“ ein Social-
Media-Workshop für Vereine, der am Mittwoch, 12. Novem-
ber, von 18 bis 19:30 Uhr online angeboten wird.
Referentinnen sind Patrizia Joos, staatlich geprüfte Grafik-
Designerin und Social-Media-Managerin mit über zehn 
Jahren Berufserfahrung, davon vier Jahre beim Landrats-
amt Enzkreis, und ihre Kollegin Sonja Frommer, die ausge-
bildete Mediengestalterin in Digital und Print und studierte 
Mediendesignerin ist und ebenfalls über eine Menge Be-
rufserfahrung verfügt. „Wir wissen, wie wertvoll die Arbeit 
im Verein ist, sind selbst ehrenamtlich aktiv und erleben 
dort, wie viel Herzblut und Engagement in dieser Arbeit 
steckt“, so die beiden Fachfrauen. „Gleichzeitig sehen wir, 
wie herausfordernd es sein kann, den Anschluss an digitale 
Entwicklungen zu finden und vor allem auch zu behalten 
– gerade im Bereich Social-Media. Eines ist jedenfalls klar: 
Gute Vereinsarbeit verdient Sichtbarkeit.“
Die beiden Expertinnen geben daher beim Workshop Tipps 
zur Entwicklung einer effektiven Strategie und zur internen 
Organisation, zur Verwendung von KI bis hin zur Content-
Erstellung. Auch der Datenschutz und die Erfolgsmessung 
kommen nicht zu kurz.
Der kostenlose Workshop richtet sich an alle, die bereits über 
Grundkenntnisse im Bereich Social Media verfügen und die-
se gezielt ausbauen möchten. Ein Smartphone mit installier-
ten Apps ist von Vorteil und darf gerne verwendet werden.
Wer mit seinem Verein also „digital durchstarten“ möchte, 
sollte sich unter https://eveeno.com/social-media-vereine 
für den Workshop anmelden. Gleich im Anschluss werden 
dann die Webex-Zugangsdaten zugeschickt.

Am 27. Oktober im Landratsamt: Eröffnung  
der Ausstellung zu 500 Jahren Bauernaufstand
ENZKREIS. „Gerechter Zorn: 500 Jahre Bauernaufstand im 
Kraichgau“ – so lautet der Titel einer Wanderausstellung, 
die den Blick auf ein Ereignis lenkt, das bis heute nachhallt. 
Ab Ende Oktober ist die Ausstellung in der Eingangshalle 
des Landratsamts in Pforzheim zu sehen. Zur Eröffnung am 
Montag, 27. Oktober, um 18 Uhr laden das Kreisarchiv und 

das Museumsnetzwerk Kraichgau alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger ein. Der Eintritt zur Eröffnung und zur 
Ausstellung ist frei.
Die Ausstellung zeigt Ursachen, Verlauf und Folgen des 
Bauernaufstands vor 500 Jahren und bietet die Möglichkeit, 
sich intensiv mit dieser bedeutenden historischen Epoche 
auseinanderzusetzen. Originaldokumente, fesselnde Expo-
nate und interaktive Stationen erwecken das historische 
Geschehen zum Leben und vermitteln einen nachhaltigen 
Eindruck der damaligen gesellschaftlichen Ereignisse. Zum 
Abschluss der Ausstellung am 20. November wird Norbert 
Weimper aus seinem Roman „Das schwarze Geheimnis von 
Maulbronn“ lesen.

Europäischer Wettbewerb geht in eine neue 
Runde: Kinder und Jugendliche können  
bis Februar Werke einreichen –  
Lehrkräfte sollten sich jetzt registrieren
ENZKREIS/PFORZHEIM. Bereits zum 73. Mal schreibt das Eu-
ropazentrum Baden-Württemberg den Europäischen Wett-
bewerb aus. Unter dem Motto „Dein Europa: Recht, Respekt 
– Realität?!“ können Schülerinnen und Schüler aller Jahr-
gangsstufen ihre Werke bis zum 11. Februar einreichen. Die 
betreuenden Lehrkräfte sollten sich möglichst bald online 
anmelden.
Beim zurückliegenden Wettbewerb hatten 28 Mädchen 
und Jungen aus Pforzheim und dem Enzkreis Preise ge-
wonnen, darunter mehrere Landes- und sogar zwei Bun-
despreise. „Ich finde es gerade in diesen Zeiten besonders 
wichtig, dass sich Kinder und Jugendliche damit beschäf-
tigen, was Europa für uns alle bedeutet“, betont Landrat 
Bastian Rosenau.
Zur Wahl stehen 13 Aufgaben in 4 Altersgruppen. Dabei 
sind der Fantasie keine Grenzen gesetzt. Ob in Bild oder 
Text, mit Musik oder Video, als Plakat oder Poetry-Slam 
können Ideen, Wünsche und Visionen umgesetzt werden. 
Eingereicht werden die Werke zunächst ausschließlich di-
gital. Die Anmeldung erfolgt ausschließlich online auf der 
Plattform www.anmeldung-ew.de. Wichtig für betreuende 
Lehrkräfte: Sie sollten sich möglichst bald auf dieser Platt-
form registrieren, damit sie laufend weitere Informationen 
erhalten. Weitere Informationen gibt es auf www.europa-
eischer-wettbewerb.de, bei Julia Kühner vom Amt für Bil-
dung und Sport des Enzkreises (Telefon 07231 308-9721, 
E-Mail julia.kuehner@enzkreis.de) oder bei Maren Mühl-
eisen vom Amt für Bildung und Sport der Stadt Pforzheim 
(07231-39-2116, maren.muehleisen@pforzheim.de).

 
Nicht nur einen Ortspreis, sondern zwei Landes- und einen 
Bundespreis heimste Ihsan Erginer von der Schule am Strom-
berg Illingen-Maulbronn für seine Arbeiten ein. Die Urkunden, 
Bücher, Buchgutscheine und ein weiteres Geschenk überga-
ben Frank Stephan und Sunita Vimal (rechts).
� Foto: Bild: Enzkreis; Fotograf: Hörstmann
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Tag der Wärmepumpe  
am 8. November 2025 im EBZ
Die landesweiten Wärmewochen BW 2025 gehen an 
den Start – und die keep ist mit dabei!
Anlässlich der Wärmewo-
chen BW organisiert die 
Klimaschutz- und Energie-
agentur Enzkreis Pforz-
heim keep gGmbH am 8. 
November 2025 in den 
Räumlichkeiten des Ener-
gieberatungszentrums der 
Stadtwerke Pforzheim den 
Tag der Wärmepumpe.
Von 10:00 bis 17:00 Uhr 
dreht sich am 8. November im EBZ, Am Mühlkanal 16, 
75179 Pforzheim, alles um die Wärmepumpe. Alle Interes-
sierten können sich rund um das Thema Wärmepumpe mit 
Fachexperten austauschen, individuell beraten lassen, Vor-
träge anhören und verschiedene Wärmepumpenmodelle 
sowie zwei Ausstellungen besichtigen.
Erfahren Sie bei den Vorträgen, welche Grundvorausset-
zungen es für eine Wärmepumpe benötigt, wie diese funk-
tionieren, wie Sie Wärmepumpen im Bestandsgebäude 
erfolgreich integrieren können und welche Förderungen 
es für Wärmepumpen gibt. Energieberater der Verbrau-
cherzentrale beraten Sie vor Ort zudem anbieter- und 
herstellerneutral, ob und wie sich Ihr Gebäude mit einer 
Wärmepumpe beheizen lässt. Nutzen Sie den Tag der Wär-
mepumpe auch dafür, um mit verschiedenen Anbietern 
von Wärmepumpen ins Gespräch zu kommen, sich deren 
Produkte zeigen zu lassen und besichtigen Sie die Ausstel-
lung „Eine Wärmepumpe für Ihr Zuhause“ der dena. Das 
vollständige Veranstaltungsprogramm und weitere Infor-
mationen finden Sie unter: https://keep-energieagentur.
de/aktuelles/
Die Teilnahme am Tag der Wärmepumpe ist kostenlos und 
ohne Anmeldung möglich.
Die keep freut sich auf zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher und wünscht allen eine informative Veranstaltung.
Hintergrund:
Die Wärmewochen BW finden vom 19. September bis zum 
24. Oktober statt. In der Eventkarte auf der Landingpage 
waermewochen-bw.de sind 160 Aktionen angekündigt. 
Diese bieten viele Infos und Beratungsmöglichkeiten, da-
mit das eigene Zuhause fit für die Zukunft wird. Es gibt 
neben Aktionen für die Bürgerschaft auch Angebote für 
Fachleute.

10 Jahre Integrierte Leitstelle  
Pforzheim-Enzkreis
Aufgrund einer Gesetzesänderung fusionierten die bis da-
hin selbständige Rettungsleitstelle und Feuerwehrleitstelle 
im Jahr 2015 zur Integrierten Leitstelle Pforzheim-Enzkreis 
für Feuerwehr, Rettungsdienst und Katastrophenschutz. In 
gemeinsamer Trägerschaft von Deutschem Roten Kreuz, 
der Stadt Pforzheim und dem Enzkreis sorgen seit dem 
15. Oktober 2015 rund 50 Mitarbeiter im Schichtdienst 
rund um die Uhr für die reibungslose Abwicklung der vor-
gebrachten Hilfeersuchen und sind somit der kompetente 
Ansprechpartner für ca. 337.000 Bürgerinnen und Bürger 
in Pforzheim und dem Enzkreis in allen Notsituationen.
Im vergangenen Jahr wurden in der Integrierten Leitstelle 
Pforzheim-Enzkreis (ILS) etwa 213.000 Telefongespräche 
geführt, davon rund 57.000 Notrufe über den Euronotruf 
112. Hieraus ergaben sich rund 67.000 Einsätze für Feuer-

 
� Foto: keep

wehr, Rettungsdienst und sonstige Hilfsorganisationen. 
Darunter fielen ca. 41.500 Einsätze des Rettungsdienstes, 
21.000 des Krankentransportes sowie 4.500 Einsätze der 
Feuerwehr.
Unter den genannten Einsatzzahlen waren auch viele 
Fehlalarme zu verzeichnen. Die Gründe, die schließlich zu 
einem Fehlalarm führen, sind vielschichtig. Neben Fehlalar-
men bei der Feuerwehr (rund 30 %) z.B. durch automati-
sche Brandmeldealarme oder private Haushaltsrauchmel-
der, die nach einer Erkundung vor Ort keine Tätigkeit der 
Feuerwehr mehr erforderlich machten sind es vor allem 
Fehlalarme des Rettungsdienstes (ca. 20 %), die sowohl die 
Leitstelle wie auch die Kollegen des Fahrdienstes belasten.
Besonders stolz sind die Mitarbeiter der ILS auf die Zerti-
fizierung nach DIN ISO 9001.2015. Als eine der ersten Leit-
stellen in Baden-Württemberg wurde in der ILS Pforzheim 
2021 ein Qualitätsmanagementsystem eingeführt, das den 
gesamten Bereich der ILS umfasst. Neben der Einsatzab-
wicklung, der Aus- und Fortbildung und der Datenpflege 
ist auch das Störungsmanagement vollumfänglich gere-
gelt und bietet somit ein umfangreiches Regelwerk für die 
Arbeit der Disponentinnen und Disponenten.

 
Auf dem Bild (von links): Fabian Stimpfich, Marc Dittus, Marius 
Kurlle, Markus Rabold� Foto: Patrizia Joos

Eine in den letzten Jahren stetig gewachsene Erwartungs-
haltung der Bürger gegenüber dem Rettungsdienst führt 
zu einer steigenden Zahl von Einsätzen. Vermeintliche Not-
situationen, die vom Bürger als absolut zwingend einge-
stuft werden entpuppen sich vor Ort für einen Fall für den 
Hausarzt und die Kollegen des Rettungswagens oder gar 
ein Notarzt rücken nach einer ersten Einschätzung unver-
richteter Dinge wieder ab. Dies führt in der Folge zu einer 
Mehrbelastung des Fahrdienstes und oft auch zu Wartezei-
ten bei Duplizitätseinsätzen.
Ursächlich für diese Entwicklung sind neben den Ansprü-
chen der Bürger auch die sich veränderte Praxislandschaft, 
fehlende Hausärzte, schließende Notfallpraxen und über-
füllte Notaufnahmen in den Kliniken. Fazit: Die Bürger wis-
sen sich oft nicht mehr anders zu helfen, als den Notruf zu 
wählen.
Aber auch im technischen Bereich hat sich die Integrierte 
Leitstelle in den letzten Jahren weiterentwickelt. So wird 
der Integrierten Leitstelle mittlerweile bei Notrufen über 
Mobiltelefone direkt der Standort des Anrufers mitgeteilt, 
besonders hilfreich bei ortsfremden Personen oder Einsatz-
stellen in der Natur, z.B. bei Notfällen mit Wanderern oder 
Radfahrern. Möglich macht dies ein System namens AML 
(Advanced Mobile Location) und zwar unabhängig von 
den Einstellungen am Endgerät und der Internetverfüg-
barkeit.
Als Ersatz für das früher verbreitete Gehörlosenfax hat sich 
mittlerweile die Notruf-App NORA durchgesetzt. Nach 
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Registrierung des Anschlussinhabers können Notrufe per 
App an die Leitstelle übermittelt werden. Rückfragen der 
Leitstelle erfolgen per Chat. Nachdem die App aufgrund ei-
niger Missbrauchsfälle zeitweilig nicht verfügbar war, kann 
sie seit kurzem wieder in den Appstores heruntergeladen 
werden und mit einem verbesserten Registrierungsprozess 
auf dem Handy aktiviert werden.

Neue Kurse des Landwirtschaftsamtes starten: 
Obstbaumschnitt fachgerecht erlernen –  
ab sofort Anmeldung möglich
ENZKREIS. Damit Obstbäume langfristig Früchte tragen, 
braucht es fachgerechte Baumschnitte als wichtigste Pfle-
gemaßnahme für Obstgehölze aller Art. Bei Jungbäumen 
sollte ein jährlicher Erziehungsschnitt, bei Altbäumen ein 
Pflegeschnitt im Abstand von etwa fünf Jahren durchge-
führt werden. Auch bei Pfirsichbäumen und einigen Sauer-
kirschsorten sowie beim Beerenobst sind jährliche Schnitt-
eingriffe zwingend nötig.

 
Im Rahmen von Praxiskursen lässt sich der fachgerechte Obst-
baumschnitt am besten vermitteln.
� Foto: Bild: Enzkreis; Fotograf: Bernhard Reisch

„Natürlich gibt es Bücher, Filme und zahlreiche Informa-
tionen im Internet“, weiß Obstbauberater Bernhard Reisch 
vom Landwirtschaftsamt des Enzkreises. „Am effektivsten 
lässt sich der Baumschnitt jedoch in der Praxis erlernen, 
wenn man selbst auf der Leiter mit Schere und Säge aktiv 
Hand anlegt“, ist der Experte überzeugt. „Aus diesem Grund 
vermitteln wir die nötigen Grundlagen des Obstbaum-
schnittes wieder im Rahmen von mehrtägigen Praxiskur-
sen“.
Angeboten werden zwei Grundkurse, die sich an interes-
sierte Personen mit keinen oder nur geringen Vorkenntnis-
sen richten.

Der dreitägige Grundkurs vom 11. bis 13. Dezember kostet 
100 Euro pro Person und beinhaltet sowohl den Schnitt von 
Halb- und Hochstämmen als auch den Schnitt von Spindel-
kronen, Beerensträuchern und besonderen Obstarten wie 
Pfirsich und Sauerkirsche.
Beim zweitägigen Grundkurs am 9. und 10. Januar 2026 
steht nur der Schnitt von Halb- und Hochstämmen im Mit-
telpunkt; hier beträgt die Kursgebühr 75 Euro. Ergänzend 
gibt es einen weiteren Kurs für Fortgeschrittene oder für 
Personen, die bereits an einem Grundkurs teilgenommen 
haben. Dieser findet am 6. und 7. Februar 2026 statt und 
kostet ebenfalls 75 Euro pro Person.
Zusätzlich zu den Praxiskursen gibt es für die Teilnehmen-
den drei kostenfreie Onlineschulungen zu den Themen 
Obstbaumschnitt, Krankheiten/Schädlinge und Obstsor-
ten am 20. und 27. November sowie am 4. Dezember je-
weils abends ab 18 Uhr. Die Teilnehmenden erhalten hier-
für jeweils einen Onlinezugang per E-Mail.
Die Kurse richten sich an Interessenten aus dem Enzkreis 
und der Stadt Pforzheim. Sie finden jeweils ganztägig in 
Streuobstwiesen, Gärten oder Obstanlagen im Enzkreis 
statt. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen sind 
bis 7. November möglich. Der Anmeldebogen ist auf der 
Internetseite des Landratsamtes unter www.enzkreis.de/
obst- und gartenbau zum Ausdrucken eingestellt:� (enz)

Mitteilungen von Ämtern

LEADER Heckengäu

Einladung zum Online-Impuls-Stammtisch  
„Faktencheck im Alltag“
Falschinformationen und Verschwörungserzählungen be-
gegnen uns nicht nur im Netz, sondern auch im Alltag – sei 
es im Gespräch mit Bekannten, im Familienkreis oder am 
Arbeitsplatz. Doch wie erkennt man falsche Behauptun-
gen? Wie kann man sie entkräften? Und wie geht man mit 
Menschen um, die selbst davon überzeugt sind?
Zu diesen Fragen lädt die LEADER-Region Heckengäu herz-
lich zum Online-Impuls-Stammtisch „Faktencheck im 
Alltag“ mit Sarah Thust (Journalistin, CORRECTIV.Fakten-
check) ein.
Die Veranstaltung findet am 13. November 2025 von 19:00 
– 20:30 Uhr online via Webex statt. Die Zugangsdaten 
werden sofort nach Online-Anmeldung über die LEADER 
Homepage versendet. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Im Impuls von Sarah Thust geht es um konkrete Beispie-
le, Übungen und Strategien, wie man Falschmeldungen 
entlarven und in alltäglichen Situationen damit umgehen 
kann. Anschließend bleibt ausreichend Zeit für Fragen und 
den Austausch.
Über LEADER Heckengäu:
Seit 2015 unterstützt LEADER Heckengäu innovative Projek-
te, die die Region nachhaltig stärken. Das Förderprogramm 
der Europäischen Union setzt auf die aktive Mitgestaltung 
durch Bürger und trägt so zur positiven Entwicklung der 
Region bei.

Kontakt für Rückfragen:
LEADER Heckengäu e.V. | Parkstraße 16 | 71034 Böblingen
Tel.: 07031 / 663-1172 | info@leader-heckengaeu.de | 
www.leader-heckengaeu.de
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Soziales

Pflegestützpunkt östlicher Enzkreis
Kostenlose, unabhängige, umfassende und individuelle 
Beratung im Vor- und Umfeld von Pflegebedürftigkeit für 
alle Altersgruppen rund um das Thema Pflege
Die Beratung kann telefonisch oder nach vorheriger Ter-
minvereinbarung auch im Pflegestützpunkt oder zu Hause 
erfolgen.
Bahnhofstraße 86, 75417 Mühlacker, Tel. 07231 308-5022, 
E-Mail: psp@enzkreis.de

Ambulanter Hospizdienst Östlicher Enzkreis e. V.
Tel. 07041-8153689, 
www.hospizdienst-oestlicher-enzkreis.de

Frühe Hilfen des Caritasverbands e. V.  
Pforzheim für den Enzkreis
Familienhebammen/ Familienkinderkrankenpflegerinnen/ 
Heilpädagogische und psychosoziale Unterstützung. Wir 
bieten Begleitung für Familien mit Kindern unter drei Jah-
ren. Kontakt: 07231-128 844, E-Mail: fruehe.hilfen@caritas-
pforzheim.de

Jugend- und Suchtberatung Plan B gGmbH
Beratung und Behandlung für Jugendliche, Suchtgefähr-
dete, Abhängige und deren Angehörige
Schießhausstr. 6, 75173 Pforzheim, Tel.: 07231 / 92277-0, 
www.planb-pf.de
Offene Sprechstunde ohne Terminvereinbarung: 
Mo. 10:00 – 11:30 Uhr; Do. 16:00 – 17:30 Uhr
Kostenlose Onlineberatung: www.planb-pf.de/online-be-
ratung oder schreiben Sie uns eine E-Mail an info@planb-
pf.de. In beiden Fällen erhalten Sie innerhalb 48 Stunden 
eine Antwort von einer Fachkraft.

Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche
KISTE – Hilfen für Kinder und Jugendliche von psychisch- 
und suchtkranken Eltern, mit Gewalterfahrungen in der 
Familie
KiWi – ein Unterstützungsangebot für geflüchtete Familien
Tel. 07231 30870

Wichernhaus - Fachberatungsstelle Enzkreis  
für Menschen in Wohnungsnot und Fragen  
der Existenzsicherung
Wichernhaus - Fachberatungsstelle Enzkreis
Telefon: 07231-20448-0 Zentrale, 
www.wichernhaus-pforzheim.de

bwlv - Zentrum Pforzheim
Im Haus der seelischen Gesundheit „Lore Perls“, 
Fachstelle für psychisch kranke Menschen
Tagesklinik – Offene Sprechstunde (Mo. 13.00 – 15.00 Uhr)
Arbeitskreis Leben Pforzheim und Region – Hilfe in Lebens-
krisen und bei Selbsttötungsgefahr
Luisenstr. 54 – 56; 75172 Pforzheim, Tel.: 07231 1394080

Wohnberatung Enzkreis im DRK-Kreisverband 
Pforzheim-Enzkreis e.V.
Tel. 07231/373-6108, 
E-Mail: wohnberatung-enzkreis@drk-pforzheim.de

Diakonie- und Sozialstation Heckengäu e. V.
Wir sind Vertragspartner aller Kranken- und Pflegekassen. 
Wir bieten Ihnen:
•	 Alten- und Krankenpflege
•	 Hauswirtschaftliche Versorgung
•	 Tagespflege
•	 Nachbarschaftshilfe
•	 Betreuungsgruppe für demenzkranke Menschen
Sie erreichen uns persönlich:
Montag – Freitag 08:30 – 14:00 Uhr
Tel.: 07044/905080 Fax: 07044/9050839
E-Mail: info@diakonie-heckengaeu.de
Internet: www.diakonie-heckengaeu.de
Lehmgrube 1/1, 71297 Mönsheim

consilio
Demenzzentrum: 07231 308-500
Pflegestützpunkt östlicher Enzkreis: 07231 308-5022
Beratungsstelle für Hilfen im Alter Heckengäu: 
07231 308-5023

Elterngeld und Elternzeit, das sollten sie wissen
online Vortrag kostenlos
Mittwoch, 05.11.2025, 18.30 Uhr
Informationen für Schwangere und werdende Eltern zu so-
zial- und familienrechtlichen Fragen rund um Schwanger-
schaft und Geburt.
Wir informieren über die Themen Mutterschutz, Elternzeit, 
Elterngeld, Kindergeld und andere staatliche Leistungen.
Daniela Dahms, Dipl. Pädagogin, pro familia Pforzheim
Cristina Barresi-Scheydt, Bachelor of Arts Soziale Arbeit, 
pro familia Pforzheim
pro familia Beratungsstelle, 
Parkstr. 19-21, 75175 Pforzheim, 07231.607586-0
pforzheim@profamilia.de
Verbindliche Anmeldung mit E-Mail-Adresse unter  
pforzheim@profamilia.de oder 07231.607586-0
Sie erhalten den Zugangslink zur Veranstaltung einige Tage 
vor der Veranstaltung.
Anmeldeschluss: 29.10.2025

Einladung zum Spaziergang für Trauernde
Einen lieben Menschen zu verlieren, gehört zu den tiefgrei-
fendsten Erfahrungen in unserem Leben. Sie sind mit Ihrer 
Trauer und den damit verbundenen Gefühlen und Fragen 
nicht allein.
Wenn Sie gerne in der Gruppe und in Bewegung über Ihren 
Verlust sprechen wollen, sind Sie herzlich zum Spazier-
gang für Trauernde eingeladen.
Treffpunkt ist der Parkplatz der Erlentalhalle in Ötisheim 
am Samstag, 18. Oktober 2025 um 14:30 Uhr. Dort wer-
den Sie von unseren Trauerbegleiterinnen begrüßt und mit 
einem Getränk und einer Kleinigkeit zu Essen versorgt.
Die Gehstrecke beträgt insgesamt circa 2 km auf befes-
tigten Teer- und Waldwegen. Unterwegs ist Raum für Ge-
spräche und Übungen, die durch die Trauerbegleiterinnen 
initiiert werden.
Damit wir gut planen können, bitten wir um Ihre Anmel-
dung unter: kessler@hospizdienst-oestlicher-enzkreis.de.
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Verantwortung und ist 
kostenfrei (Spendenbasis). Der Spaziergang findet bei je-
dem Wetter statt.
Wir sind gerne für Sie da und freuen uns auf Ihren Besuch!


